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Gemäss der Berichterstattung diverser Medien sollen die VSS-Normen für die Fahrbahnbreiten 
erhöht werden. Anlass für diese geplante Erweiterung ist der anhaltende und bedenkliche Trend 
zu breiteren und schwereren Fahrzeugen. Aus demselben Grund wurde vor kurzen bereits die 
Norm für die Breite von Parkfeldern angepasst. 

In der Stadt Zürich ist bereits heute der für Verkehrsflächen verfügbare Platz zwischen den Ver­
kehrsträgern stark umstritten und nicht selten scheitert zum Beispiel eine Massnahme für Velo­
fahrende an den in den VSS-Normen vorgeschriebenen Fahrbahnbreiten für den motorisierten 
Verkehr. 

Mit Normen, welche noch breitere Fahrbahnen als heute üblich verlangen, werden noch mehr 
durchgehende Velorouten verunmöglicht und noch mehr Platz vom motorisierten Individualver­
kehr beansprucht. Dies widerspricht dem in diversen Abstimmung geäusserten Volkswillen dia­
metral. Auch die Umsetzung der umweltpolitischen Ziele wird dadurch torpediert 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Hat der Stadtrat oder ihm untergebene Organe sich im Rahmen der Vernehmlassung der 
neuen Normen des VSS geäussert und wenn ja wie? 

2. Wie steht der Stadtrat zur vorgeschlagenen Verbreiterung der Fahrbahnen gemäss VSS­
Norm? 

3. Teilt der Stadtrat die Meinung, dass die Lösung dieses Problems nicht in der Verbreiterung 
der Fahrbahn sondern in der Begrenzung der Fahrzeugbreite liegen muss? 

4. Wie gedenkt der Stadtrat mit den neuen Normen bei der künftigen Planung umzugehen? 


